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20000 Euro für das Technikhaus
Spende aus privatrechtlicher Stiftung – Große Nachfrage kleiner Tüftler

Johanna Hirtreiter vom Technik-
haus hat sich am Dienstag über eine
Spende von 20000 Euro gefreut.
Das Geld stammt von der Seiler-
meister Regensburger-Stiftung. Jo-
sef Regensburger, von Beruf Seiler-
meister, verstarb im September
2013 und vererbte beachtliche Teile
seines Vermögens der Stadt Strau-
bing im Rahmen einer testamenta-
risch verfügten privatrechtlichen
Stiftung, die von der Stadt Strau-
bing verwaltet wird und öffentliche
Zwecke verfolgt.

Josef Regensburger lag unter an-
derem die Förderung von Hand-
werk, Wissenschaft und Forschung
sehr am Herzen, sagte Rita Hilmer
von der Stadtkämmerei. Die Arbeit
im Technikhaus falle unter den Stif-
tungszweck, erklärte auch Ober-

bürgermeister Markus Pannermayr.
„Ich schaue gern im Technikhaus
vorbei, weil man erleben kann, wie
Kinder und Jugendliche für Technik
begeistert werden. Sowas ist nur
möglich, wenn Material und Aus-
stattung bereitgestellt werden kön-
nen“, sagte er. Im Technikhaus kön-
nen Kinder und Jugendliche nach-
mittags eigene Projekte aus ver-
schiedenen Handwerksbereichen
realisieren. Mädchen und Buben ar-
beiten mit Holz, Metall und Elek-
tronik und bauen beispielsweise ein
Vogelhaus, Windspiele oder eine
Seifenkiste.

Sie entdecken dabei ihre hand-
werklichen und technischen Fähig-
keiten, was sich durchaus auch auf
die spätere Berufswahl auswirken
kann. Pensionierte Techniker stehen
dabei als Mentoren zur Seite und

geben ihr Wissen an die junge Gene-
ration weiter. Das Angebot im Tech-
nikhaus werde bestens angenom-
men, sagte Hirtreiter. Man habe un-
ter der Woche jeden Nachmittag ge-
öffnet und überlege nun sogar, auf-
grund der hohen Nachfrage, auch
am Samstag zu öffnen. -pol-
■ Info

Auch in diesem Haushaltsjahr ste-
hen wieder Mittel aus der Regens-
burger-Stiftung zur Verfügung. För-
deranträge für das Jahr 2016 kön-
nen ab sofort bis zum 31 Oktober bei
der Stadtkämmerei der Stadt
Straubing eingereicht werden. Die
Verteilung der Erträgnisse erfolgt
anschließend durch den Stiftungs-
ausschuss der Stadt, der jedes Jahr
neu über die Verteilung entscheide,
erklärte Rita Hilmer.

Johanna Hirtreiter vom Technikhaus, Werkstattleiter Stefan Berr, Rita Hilmer von der Stadtkämmerei und Oberbürger-
meister Markus Pannermayr (hinten, von rechts) mit Mentoren und begeisterten Kindern.

„Lederhosen sind absolut unpassend“
Rotkreuz-Helfer im Wartebereich Feldkirchen brauchen Kleiderspenden

Der BRK-Kreisverband Strau-
bing-Bogen hat zu einem Stamm-
tisch für die Helfer des Kleiderzelts
im Warteraum Feldkirchen in den
Landshuter Hof eingeladen. Neben
Kreisgeschäftsführer Jürgen Zosel
und den Koordinatoren der unge-
bundenen Helfer, Elisabeth Kaifer
und Alexander Meier, waren vor al-
lem die wichtigsten Menschen, die
Helfer des Kleiderzelts, sowie Orga-
nisationsverantwortliche Beate
Ernst anwesend. Mit 30 Helfern war
somit fast das komplette Team bei
der Besprechung anwesend.

Zuerst sprach Zosel allen ein gro-
ßes Dankeschön aus und er gab ei-
nen kurzen Überblick über die ge-
planten Umbaumaßnahmen im
Camp, die Auswirkungen auf die
Kleiderkammer und die weitere
Planung für die Zukunft. „Es stehen
uns spannende Zeiten bevor“, sagte
der Kreisgeschäftsführer. „Ich be-
wundere Ihre anhaltende Motivati-
on für die Idee des Roten Kreuzes
und die Gelassenheit, mit der Sie
die eine oder andere Situation meis-
tern, denn wir alle wissen: Die
Flüchtlinge sind im Regelfall kein
oder das geringste Problem“, beton-
te er.

Beate Ernst bedankte sich eben-
falls für die engagierte Zusammen-
arbeit. Sie stellte nochmals kurz die
Arbeitsabläufe im Kleiderzelt dar.
Außerdem wurde sehr intensiv über
die regelmäßige Versorgung durch
Kleiderspenden diskutiert, auf die
der Warteraum dringend angewie-
sen ist. In diesem Zuge bedankte
sich Beate Ernst auch bei den fleißi-
gen Spendern von Kleidung, wies

aber auch darauf hin, dass manch
abgegebenes Kleidungsstück für die
Flüchtlingshilfe nicht zu gebrau-
chen sei. „Badehosen, Ballkleider
oder Dirndl und Lederhosen sind
absolut unpassend“, erläuterte Bea-
te Ernst. Wichtig sei vor allem auch
frische Unterwäsche: „Ich kann mit
einem schmutzigen Kleidungsstück
länger leben, wenn ich eine saubere
Unterhose bekomme, das ist für
mich ein Grundbedürfnis für Men-
schen in unserer Zeit“, bekräftigte
die Verantwortliche sichtlich be-
wegt.

Elisabeth Kaifer kündigte an,
dass in regelmäßigen Abständen In-
formationsnewsletter versendet
werden und die Seite www.engage-
ment.brk-straubing.de online In-
formationen bietet. Ebenso ist auch
für die Helfer der anderen Einsatz-

bereiche eine ähnliche Veranstal-
tung geplant. Beide Frauen wiesen
nochmals darauf hin, dass der War-
tebereich immer auf Kleiderspen-
den angewiesen ist. Ganz wichtig
sind kleinere Größen (S, M) und im-
mer noch Wintersachen. Beim
Kreisverband des Bayerischen Ro-
ten Kreuzes in der Siemensstraße
11a in Straubing freut man sich
über jede Spende. Auch auf der Sei-
te engagement.brk-straubing.de
werden Interessierte immer wo-
chenaktuell über dringend benötig-
te Kleidungsstücke unterrichtet.
Nach dem offiziellen Teil ergab sich
eine rege Diskussion unter allen
Teilnehmern, bei der sich alle besser
kennenlernen konnten und man ließ
den Abend bei einer deftigen Brot-
zeit – der bayerischen Art „Danke“
zu sagen – ausklingen.

Kreisgeschäftsführer Jürgen Zosel und Kleiderkammerorganisatorin Beate Ernst
bei der Diskussion mit den Helfern.

Der Pilz des Monats:
Prachtbecherling

Der österreichische Prachtbe-
cherling ist als knallig roter Farb-
tupfer in der aktuell eher grauen
oder gar weißen Jahreszeit eine
prächtige Erscheining. Er gehört
wie der Hallimasch oder das Judas-
ohr zu den holzbewohnenden Pil-
zarten. In Niederbayern sind bisher
einige wenige Fundstellen bekannt.
Am ehesten fündig wird man bei äl-
teren Ahornbäumen mit viel mo-
dernden Zweigen und Ästen am Bo-
den. Laut Literatur wächst er aber
auch auf Erlenholz. Im Fichtenwald
wird man nicht fündig.

Die bisherigen Fundstellen liegen
hauptsächlich im Isar-Hangleiten-
wald bei Bergahorn. Allerdings sind
diese Bäume in Niederbayern nicht
selten und deshalb ist zu vermuten,
dass Sarcoscypha austriaca, wie der
österreichische Prachtbecherling
wissenschaftlich heißt, auch noch
woanders wächst. Die wie Becher
am Holz sitzenden Fruchtkörper
sind ein bis acht Zentimeter groß,
außen hellbeige und innen leuch-
tend rot. Leider sind die Pilze oft
von Laub überdeckt, so dass sie
trotz ihrer auffallenden Farbe nicht
leicht zu finden sind. Oft werden sie
zufällig bei Holzarbeiten entdeckt.
Typische Erscheinungszeit ist die
Schneeschmelze im Frühling, also
genau jetzt. Vom Speisewert ist der
österreichische Kelchbecherling als
ungenießbar eingestuft und seinen
Namen hat er von seinem ursprüng-
lichen Verbreitungsschwerpunkt.
Sollte jemand diesen Pilz unter ei-
ner Linde oder auf Haselholz entde-
cken, könnte es eine andere, noch
viel seltenere Art sein. Neben dem
Österreichischen Prachtbecherling
gibt es in Bayern noch den Jura-
Kelchbecherling und den Zinnober-
roten Kelchbecherling, die ebenfalls
im Vorfrühling wachsen. Die drei
Arten sind äußerlich sehr ähnlich
und nur mit dem Mikroskop zu un-
terscheiden. Fundmeldungen für
die Aufnahme in die Pilzkartierung
nimmt der Straubinger Pilzberater
Dr. Klaus Breese unter Telefon
0174/3039708 gerne entgegen.

Eng zusammengedrängt wachsen hier
die beige-roten Fruchtkörper des Ös-
terreichischen Prachtbecherlings un-
ter dem Laub hervor.

Stadtrat Andreas Fuchs
hält Sprechstunde

Am heutigen Donnerstag können
sich Bürger mit Anliegen oder In-
formationswünschen an Stadtrat
Andreas Fuchs (CSU) wenden. Die
Bürgersprechstunde findet im Rat-
haus, Zimmer 207, im 2. Stock, von
17.30 bis 18.30 Uhr statt. Stadtrat
Fuchs ist in dieser Zeit dann auch
telefonisch unter 944339 oder per
E-Mail unter csu.fraktion@strau-
bing.de erreichbar.

Spanisch für Anfänger
am Vormittag

Die Vhs bietet ab Montag, 22. Fe-
bruar, an zehn Vormittagen, jeweils
von 10.15 bis 11.45 Uhr, einen Spa-
nischkurs für Anfänger ohne Vor-
kenntnisse an. Der Kurs wird von
der Muttersprachlerin Joanna San-
chez-Astacio geleitet. Weitere Infor-
mationen und Anmeldung bei der
Vhs, Telefon 09421/8457-30 oder
www.vhs-straubing.de.

Vortragsabend bei den
Ursulinen mit Dr. Then

Am Dienstag, 23. Februar, um
19.30 Uhr ist wieder Dr. Reinhold
Then aus Regensburg zu Gast im
Gymnasium der Ursulinen. Er wird
er allen Interessierten einen Über-
blick verschaffen über die verwir-
rende Vielzahl von christlichen
Gruppen und Sekten in den ersten
sieben Jahrhunderten. Denn die
frühe Christenheit hatte sich sehr
rasch bis an die Grenzen der dama-
ligen Welt ausgedehnt, weiter noch
als das römische Weltreich reichte.
Die Sprachen und Kulturen führen
zu Missverständnissen und auf den
frühen ökumenischen Konzilien zu
Zerwürfnissen, die sich auf den
Konzilien dokumentieren und re-
konstruieren lassen. Die vielen ori-
entalischen Kirchen, die wir heute
im vorderen Orient wahrnehmen
wie die Kopten, die syrisch-ortho-
doxe oder die armenische Kirche,
sind die Ergebnisse der frühen Kir-
chen, die sich nach den großen Kon-
zilien auseinanderlebten. Die Viel-
falt der Kirchen ein wenig zu ord-
nen und zu verstehen, ist eine Ab-
sicht dieses Vortragsabends und ein
Beitrag, die christlichen Flüchtlinge
aus Syrien und dem Irak etwas bes-
ser zu verstehen. Eintritt: vier Euro.

Jazz im Café
Lebensgefühl

Das Jazz-Trio „Three of a mind“
mag es am liebsten bunt und vielfäl-
tig. So begeistern die Musiker mit
einem kurzweiligen und abwechs-
lungsreichen Programm aus Jazz,
Klezmer, Latin und Funk. Cornelia
Müller-Eberwein am Saxophon,
Michael Oberhollenzer am Piano
und Hermann Kobl am Bass verbin-
det die große Liebe zur Musik, ins-
besondere zum Jazz in seinen vielen
Facetten. Ihr musikalisches Spek-
trum reicht dabei von Jazz-Balla-
den über Klezmermusik und groo-
venden Funk bis hin zu Swing- und
Latinstandards. Am Freitag, 26. Fe-
bruar, ab 20 Uhr gastiert das Trio
„Three of a mind“ im Café Lebens-
gefühl.

Stress und Anspannung
reduzieren

Schon kleine Auszeiten können
aktuelle Spannungszustände lösen
und den Stress reduzieren. Die
AOK-Blitzentspannung benutzt
dazu kurze, sich wiederholende
Formeln. Gut geübt, genügen be-
reits dreimal eine Minute täglich,
um zu regenerieren und neue Ener-
gie zu gewinnen. Einfach und all-
tagstauglich: ohne Matte, ohne De-
cke, überall und jederzeit. Kursbe-
ginn ist am Mittwoch, 2. März, um
17.30 Uhr, in den Räumen der AOK,
Bahnhofstraße 28. Der kostenlose
Kurs umfasst vier Kurseinheiten
von jeweils 90 Minuten und ist nur
für AOK-Versicherte. Anmeldung
und Info unter Telefon 865252.

A N Z E I G E N S C H L U S S
für morgen:

HEUTE 12:00 UHr
für die Samstagsausgabe

HEUTE 16:00 UHr
Tel. 09421 940-6200 . Fax 09421 940-6240
E-Mail: anzeigen@idowa.de
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